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Einleitung

§ 1 Hinführung zum Thema

Am 25. Januar 2023 jährte sich der Tag der Promulgation des Codex Iuris Cano-
nici von 1983 zum 40. Mal. Am gleichen Tag vor 64 Jahren kündigte Papst Johan-
nes XXIII. ein Ökumenisches Konzil sowie die Reform des Kanonischen Rechts 
an.1 Nicht nur der Tag des 25. Januars sollte diese beiden Ereignisse miteinander 
verbinden. Bei einer Ansprache an die Bischöfe zur Einführung in das revidierte 
kirchliche Gesetzbuch hob Papst Johannes Paul II. den CIC/1983 als „das letzte 
Dokument des Konzils“2 hervor, der es – so Papst Johannes Paul II. in der Apos-
tolischen Konstitution Sacrae Disciplinae Leges – vermochte, die „Ekklesiologie 
des Konzils in die Sprache des Kirchenrechts zu übersetzen“.3

Die innere Verwobenheit des II. Vatikanischen Konzils mit dem kirchlichen 
Gesetzbuch von 1983 spiegelt sich auch in der Ämterfrage wider. Das kirchliche 
Ämterwesen verdeutlicht die Ausgestaltung der im Konzil begründeten communio 
hierarchica in dem Sinne, dass darin eine Gemeinschaft zum Tragen kommt, die 
im Zueinander und Miteinander von Haupt und Gliedern gefasst ist. Dem Haupt 
als Repräsentanten Christi kommt dabei eine besondere Verantwortung zu.4

Die Lehre des II. Vatikanischen Konzils betonte unter Einhaltung dieser Ver-
antwortung, die auf der apostolischen Vollmacht gründet, eine Erweiterung des 
kirchlichen Amtsbegriffs. Dieser konziliare Gedanke findet seinen Niederschlag in 
der Dogmatischen Konstitution Lumen Gentium (LG 37) sowie im Dekret Presby­
terorum Ordinis. Dort heißt es in Nr. 9:

„Ebenso sollen sie [die Priester] vertrauensvoll den Laien Ämter zum Dienst in der Kirche 
anvertrauen“.

Es war nur eine notwendige und logische Konsequenz, dass der kirchliche Ge-
setzgeber den konziliaren Gedanken des laikalen Kirchenamtes in das revidierte 
Gesetzbuch von 1983 aufgenommen hat, um nicht nur den Konzilsvätern gerecht zu 
werden, sondern vor allem dem Anspruch nachzukommen, das Gesetzbuch selbst 
als „Instrument zur Verwirklichung der Sendung der Kirche“5 wirken zu lassen. Es 

	 1	Vgl. Johannes XXIII., Ansprache/25. 01. 1959.
	 2	Johannes Paul II., Ansprache/21. 11. 1983, S. 558.
	 3	Ders., AK SacraeDiscLeg, S. XXI.
	 4	Müller, Das II. Vatikanische Konzil, S. 213.
	 5	Meckel / Pulte, Vorwort, S. 7.
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ist folglich eine Pflicht des Gesetzgebers, das Kirchenrecht durch Gesetzesreform 
den jeweiligen Erfordernissen gerecht anzupassen.

In der Weiterentwicklung des can. 145 CIC/1917, der das Amt im engeren Sinne 
als etwas betonte, das durch göttliche oder kirchliche Anordnung auf Dauer und 
nach den vorgegebenen Normen eingerichtet ist sowie die Teilhabe an der Weihe- 
und Leitungsvollmacht voraussetzt, steht im CIC/1983 eine deutliche Weitung des 
kirchlichen Amtsbegriffs vor Augen. Der Norm des c. 145 zufolge können auch 
Laien Ämter übertragen werden.

Die rechtliche Möglichkeit der Ausübung von Kirchenämtern durch Laien und 
ein daraus wachsendes Nebeneinander geweihter und laikaler Ämter setzt jedoch 
ein Miteinander in den vorgegebenen Strukturen voraus. Auch die kirchliche Land-
schaft der deutschsprachigen Gebiete ist von verschiedenen kirchlichen Berufen, 
Formen der Mitarbeit und unterschiedlichen kirchlichen Tätigkeitsfeldern geprägt. 
Eine klare Zuordnung von Zuständigkeiten und Profilen der einzelnen Ämter, 
Dienste, Aufgaben und Funktionen ist daher unabdingbar. Eine Vermischung lai-
kaler und priesterlicher Dienste kann hingegen zu Irritationen, Verständnisschwie-
rigkeiten, aber auch zu aufkommendem Unmut führen, da weder die Gemeinsam-
keiten noch die Unterschiede zwischen dem gemeinsamen und dem hierarchischen 
Priestertum bewusst gemacht werden können und somit stärker das Verschieden-
sein und nicht mehr das Zueinander und die Stärken der verschiedenen Berufungen 
zum Tragen kommt.

In einer pluraler und kirchenferner werdenden Gesellschaft können vor allem 
auch Laien in ihren kirchlichen Ämtern und Diensten den anspruchsvollen Situatio-
nen und Verhältnissen der Gesellschaft gerecht werden.6 Eine kooperative Pastoral 
ist daher zu bejahen, darf aber nicht dazu führen, dass die Verschiedenheit der Be-
rufungen und ihrer je eigenen Rechte und Pflichten im kirchlichen Sendungsdienst 
aufgelöst werden. Dies trifft dann auch auf die Frage der verschiedenen Ämter zu, 
vor allem in Hinblick auf solche, die aus dem ordo hervorgehen und folglich von 
denen zu unterscheiden sind, die den Empfang der Weihe zur Übertragung und 
Ausübung eines kirchlichen Amtes nicht voraussetzen. Bereits hier wird deutlich, 
dass eine präzise Begriffsverwendung und -definition des kirchlichen Amtes not-
wendig ist, um Missverständnissen – gerade auch in der Amtsübertragung und 
Amtsausübung – entgegenzutreten.

Trotz und gerade wegen dieses Anspruchs einer kontinuierlichen Erneuerung 
des kirchlichen Gesetzbuchs besitzt auch dieses keine Unfehlbarkeit. Das erst im 
Januar dieses Jahres begangene Jubiläum führt vor Augen, dass sich das kirchliche 
Recht stetig in rechtsmaterieller und systematischer Hinsicht erneuern muss.7 Es 
ist daher nachdrücklich zu begrüßen, dass Papst Franziskus am 10. Mai 2021 das 

	 6	Vgl. Lehmann, Kirchliche Dienste, Aufgaben und Ämter, S. 12. 
	 7	Dass sich der kirchliche Gesetzgeber dieses Auftrages bewusst ist, zeigt sich an verschiede-
nen Gesetzesmaßnahmen, mit denen er konkrete Rechtsbereiche oder Einzelnormen des Codex 
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Motu Proprio Antiquum Ministerium promulgierte und damit von seinem Recht 
als oberster Gesetzgeber durch den Erlass eines päpstlichen Gesetzes Gebrauch 
machte. Mit Antiquum Ministerium führte er den laikalen Dienst des Katecheten 
ein. Damit betonte er nicht nur die Evangelisierung als „eigentliche [und wesen-
hafte] Aufgabe der Kirche“8, sondern er begründete und stärkte zugleich die Not-
wendigkeit der Einführung neuer laikaler Dienste und Ämter, die vornehmlich der 
Evangelisierung zu dienen haben.

Trotz dieser Relevanz ist der neu eingeführte Dienst nur außerkodikarisch nor-
miert wurden. Auch ergeben sich bei der Analyse des Motu Proprio rechtliche Fra-
gen, die in der vorliegenden Untersuchung nicht nur Beachtung finden, sondern   
– zumindest durch den Versuch einer Schließung jener aufkommenden rechtlichen 
Lücken – beantwortet werden sollen.

Daran deutlich werden soll letztendlich auch die Notwendigkeit des – einheit
lichen und einsichtigen – Rechts der Kirche, welches nur von seiner theologischen 
Grundlage und in Hinblick auf sein oberstes Ziel, das Heil der Seelen (c. 1752), 
erschlossen und angewandt werden kann. Papst Benedikt XVI. drückte diesen blei-
benden Anspruch an das Kirchenrecht treffend aus:

„Lernt aber auch, das Kirchenrecht in seiner inneren Notwendigkeit und in seinen prakti-
schen Anwendungsformen zu verstehen und – ich wage es zu sagen – zu lieben: Eine Ge-
sellschaft ohne Recht wäre eine rechtlose Gesellschaft. Recht ist die Bedingung der Liebe“.9

§ 2 Systematik der Untersuchung

Teil 1 der vorliegenden Untersuchung zielt darauf ab, das kirchliche Amt in 
seiner Entstehung und Entwicklung – in biblischer, dogmatischer und rechtshisto-
rischer Hinsicht – einzuordnen und darin auch zu begründen. Hinsichtlich einer 
Grundlegung des Amtsverständnisses sind vor allem die ersten drei Jahrhunderte 
von Bedeutung.

Die Analyse der geltenden Rechtsordnung ist ohne eine Auseinandersetzung mit 
dem CIC/1917 undenkbar. Von rechtlichem Interesse ist somit auch die rechtssys-
tematische Untersuchung des can. 145 CIC/1917 sowie dessen Weiterentwicklung, 
die in c. 145 CIC/1983 normiert ist und maßgeblich durch den Grundsatz der una 
sacra potestas sowie durch die Lehre des gemeinsamen und hierarchischen Pries-
tertums im II. Vatikanischen Konzil geprägt wurde. Das geltende Recht nennt kon-
krete Kriterien, die ein kirchliches Amt bestimmen und die als Voraussetzung zur 
Einrichtung und Errichtung neuer Ämter bedacht werden müssen. Daneben sind 

verändert hat. Als Beispiel für eine umfassende Form sei genannt: Franziskus, MP MIDI u. ders., 
AK Pascite Gregem Dei sowie als Beispiel für die Veränderung einzelner Normen: Johannes 
Paul II., MP ApSuos u. Benedikt XVI., MP Omnium In Mentem.
	 8	Paul VI., AS Evangelii Nuntiandi, Nr. 14.
	 9	Benedikt XVI., Brief/18. 10. 2010, S. 6.


